
wurden in 30 Wohnungen Bad 
oder Dusche eingebaut, so daß 
jetzt 89 Prozent der Wohnungen 
damit ausgestattet sind. 12 Häu
ser wurden rekonstruiert. Wir 
können heute sagen, die Woh
nungsfrage wurde in unserer Ge
meinde gelöst. Ein wesentlicher 
Beitrag für die Modernisierung 
der Wohnungen war der Bau der 
zentralen Trinkwasserversor
gungsanlage in unserer Ge
meinde, wobei unsere Bürger ak
tiv mitgewirkt haben.
1986 wurde ein lang ersehnter 
Wunsch unserer Einwohner mit 
der Einführung einer Arztsprech
stunde in unserer Gemeinde ver
wirklicht. Eine Ärztin für Allge
meinmedizin führt jeden Mitt
woch eine Sprechstunde durch, 
wodurch die medizinische Be
treuung, vor allem der älteren 
Bürger, verbessert wurde.
Eine besondere Verantwortung 
haben wir als Grenzgemeinde zur 
Gewährleistung von Ordnung

Im Jubiläumsjahr unserer Repu
blik begingen im April die Ar
beitskollektive des Kreisbetriebes 
für Landtechnik Jena, Sitz 
Rothenstein, einen weiteren 
40. Geburtstag - den der Grün
dung der MAS 1949. Viele Gedan
ken und Erinnerungen wurden 
wach. Man entsann sich, wie wir 
angefangen haben in der MAS; 
sie zum Stützpunkt der Arbeiter
klasse auf dem Lande ausbauten 
und seitdem als Landtechniker 
den Bauern echte Bündnispart
ner sind.
Als Lehrlinge des zweiten Lehr
jahres unsere Betriebsgeschichte 
erforschten, sprachen sie auch 
mit den Pionieren der sozialisti
schen Umgestaltung unserer 
Landwirtschaft. Von ihnen erfuh
ren sie, wie das feste Bündnis 
zwischen der Arbeiterklasse und 
der Klasse der Genossenschafts
bauern in den vergangenen 40 
Jahren das Handeln der Genos
senschaftsbauern und der Arbei
ter auf dem Lande prägte.
Von den Kollegen, die von An
fang an dabei waren, arbeiten 
noch zwei in unserem Kollektiv. 
Für ihre Leistungen und für ihre 
jahrzehntelange Treue wurden 
sie im Mai ausgezeichnet. Da ist

und Sicherheit, denn ein sicherer 
Frieden ist ein entscheidender 
Aktivposten in unserer Bilanz und 
die wichtigste Voraussetzung zur 
Lösung der noch anstehenden 
Aufgaben. Jeder zweite Bürger 
unseres Ortes ist auf dem Gebiet 
der Ordnung und Sicherheit tä
tig-
Viele Anstrengungen waren not
wendig, um das zu erreichen. 
Und die Anforderungen wachsen 
ständig. So wollen wir als Jubi
läumsobjekte 2 Buswartehäus
chen fertigstellen. Auch den Bau 
eines neuen Gerätehauses für un- / 
sere Freiwillige Feuerwehr haben 
wir uns vorgenommen. Ganz 
selbstverständlich ist, daß wir im 
40. Jahr unserer DDR unserem 
Ort ein besonders sauberes und 
ordentliches Ansehen geben. Je
der soll sehen - 40 kampfreiche 
Jahre, die sich gelohnt haben für 
jeden.

Margitta Bauroth
Bürgermeister der Gemeinde Ebmath

der Kollege Günther Göring. Er 
begann im März 1949 seine Ar
beit als Traktorist. Vorher hatte 
er als Mitglied der VdgB einen 
Lanz-Bulldog vom ehemaligen, 
Gut Altenberga gefahren. Er erle
digte die schweren Feldarbeiten 
für die Neubauern, Umsiedler 
und kleinen Bauern. Auch heute 
schätzen die Genossenschafts
bauern und wir seinen Fleiß, sein 
Können und seine aktive gesell
schaftliche Arbeit. Er ist Mitglied 
der LDPD. Für seinen persönli
chen Beitrag bei der Entwicklung 
der MAS zum Kreisbetrieb für 
Landtechnik wurde er auf der 
zentralen Festveranstaltung mit 
dem Orden „Banner der Arbeit" 
ausgezeichnet.
Etwas später als Günther Göring, 
im Juli 1949, kam Horst Scholz 
als Traktorist in die MAS. Schon 
1952 galt er als bester Trecker
fahrer des Landes Thüringen. Da
mals wurde er mit dem Titel „Par
tisan des Friedens" geehrt. Damit 
verbunden war ein Geschenk des 
Ministeriums und der W MAS 
Thüringen. Es war ein Motorrad 
vom Typ AWO mit Beiwagen.
Am Vorabend des 1. Mai dieses 
Jahres erhielten von den 26 
Werktätigen unseres Betriebes,

die länger als 30 Jahre bei uns ar
beiten, auch 16 der besten und 
aktivsten von ihnen die Ehrenpla
kette „40 Jahre MAS" überreicht. 
Sie stehen an der Spitze der Kol
lektive, die zu Ehren des 40. Jah
restages um höchste Produk
tionsergebnisse ringen. Gegen
über dem Plan 1988 will unser KfL 
die Arbeitsproduktivität und die 
Nettoproduktion um 12,3 Prozent 
erhöhen. Die Anfertigung von Ra
tionalisierungsmitteln für die 
Landwirtschaft soll um 16,7 Pro
zent steigen. Wir liegen gut im 
Rennen. Zum 1. Mai hatten wir 
unter anderem bei der speziali
sierten Instandsetzung der Trak
toren vom Typ ZT 300 einen Plan
vorsprung von 9 Stück. Dieser 
Vorlauf wird systematisch ausge
baut. Wir lösen aber auch spezifi
sche Aufgaben. So entwickeln 
die Neuerer eine Beckentränke 
für Schweine und eine Tränke für 
Nerze.
Wenn die Werktätigen unseres 
Betriebes und die Genossen
schaftsbauern 40 Jahre DDR Re
vue passieren lassen, dann ge
hört auch dieser Vergleich dazu: 
1952 gab es im Kreis Jena nur 24 
Traktoren und einen einzigen 
Mähdrescher. Auf den Feldern 
und in den Ställen der Koopera
tionen von heute sind 643 Trakto
ren eingesetzt. 63 Mähdrescher 
stehen zur Ernte bereit. Und die 
soll gut ausfallen im 40. Jahr un
serer Republik. Die Genossen
schaftsbauern der 5 LPG (P) ha
ben anvisiert, je Hektar 54 dt Ge
treide, 300 dt Kartoffeln bzw. 
395 dt Zuckerrüben zu ernten. 
Wir als Landtechniker sind ihnen 

♦ dabei wie immer zuverlässige 
Partner.
In Vorbereitung des XII. Parteita
ges werden auch wir Landtechni
ker umfassender als in den ver
gangenen Jahren Mikroelektro
nik und Computertechnik anwen
den. Wir sehen darin eine Mög
lichkeit, den für die Verwirkli
chung der ökonomischen Strate
gie der Partei notwendigen Lei
stungsanstieg zu sichern und ei
nen würdigen Beitrag zur Stär
kung unseres sozialistischen Va
terlandes zu leisten.

Edgar Fulsche
Parteisekretär 

des VEB KfL Jena, Sitz Rothenstein

Partisan des Friedens" als Auszeichnung
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